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JEDtfiV SOiViVÏ\4<;

Fnmi/ien-Tecfcon3cr<e

im £ursaa/ Bern

(Für Kinder ohne ItfiMiknudila^

Wie setzt sich die Bundesversammlung
seit dem 1. Januar 1948 zusammen?

Ueber diese Frage orientiert Sie das in nach-
ster Zeit erscheinende Werk

Jahrbuch der eidgenössischen
Röte 1948

in gewohnt zuverlässiger Weise. Dieses über
600 Seiten umfassende Jahrbuch enthält das

Bild und die Biographie aller

Bundesräte

Q Nationalräte

Q Ständeräte

O Bundesrichter

Q Schweiz. Gesandten im Ausland

Das Gesicht der Bundesversammlung
nach den Neuwahlen vom Herbst 1947

Ferner aktueller Textteil mit staatspolitischen Beiträgen
von dokumentarischem Wert. Preis Fr. 7.- + Wust.

In allen Buchhandlungen oder beim

Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern

BESTELLSCHEIN

Senden Sie mir gegen * Nachnahme- * Rechnung
(* Nichtzutreffendes streichen)

Exemplar lahrbuch der eidgenössischen Räte 1948

Meine Adresse -

V ZI /

HAU S- und FE LDGARTE KT

Blunienkurs Bleiben noch zu erwähnen: Calla, Amaryllis,
Judenkirsche, Clivia, Kakteen.

•B1 a 11 p f 1 a n z e n die immer wieder un- Calla ist eine Sumpfpflanze. Ich habe sie
sere Zimmer beleben, sindi die Palmen, sei vor Jahren in wilder Form in einem Moor, das
es die fächerförmige Chaîna er ops oder die im Stadium des Verlandens war, auf der Insel
Phoenix 'mit ihren langen Wedeln. Auch die Seeland gefunden. Der grosse, weisse Becher mit
den Palmen verwandte K e n t i a trifft man mit seinem gelben Stempel ist wirklich etwas Im-
Recht häufig an. Sie alle sind nicht heikel in panierende®. Sie wird gerne zu üppig; also auf-
der Pflege. Nicht zu trocken halten (aber ja auch passen mit der Düngung! Nach ihrer Herkunft
nicht ersäufen), sie schützen vor Durchzug oder verlangt si'e ziemlich viel Feuchtigkeit, beson-

greller Sonnenbestrahlung ist so ziemlich alles, der« zur Blütezeit.
was sie verlangen. Ein frische» Frühlingsregen- Amaryllis ist eine Prunkblume von voll-
bad ist sehr erquickend für die Palmen; nur muss endeter Schönheit. Schon Forni und Grösse ihrer
man aufpassen, das® sie in diesem Falle direkt Blumenglocken sind nobel und bezaubernd, und

von der Sonne beschienen werden. Aeusserst an- diese Wirkung wird noch verstärkt durch die
spruchslos ist die Draceana (Drachenbaum); Nuancierung in den Farben. Es ist wirklich ein
schon nach einigen Jahren ist sie zu einer Kübel- Wunder, was da alles aus einer Zwiebel' heraus-

pflanze herangewachsen. Die vornehmste unter wachsen kann!
den Zimmerblattpflanzen ist sicher die Blatt- Eingetopft werden die Zwiebeln im Spät-

begonie (Begonia rex), also königliche Be- herbst; die Töpfe brauchen nur wenig grösser
gonie. Was da Natur und Züchtung an Farben- zu sein als die Zwiebeln; sie werden nur bis
wundern hervorgebracht haben! Aber die Far- zur halben Höbe eingesetzt. Erde: Lauberde mit
ben sind weich und diskret, schimmern in Silber, einwenig Sand vermischt, dazu 1 Esslöffel voll
Braun und Rot. Und trotz ihrer Vornehmheit sind Spezialdünger «Geistlich». Notwendige Zimmer-
sie anspruchslos und leicht zu halten. wärme: 15 bis 20 Grad. Nach dem Eintopfen gut

Von einigen Zimmerblühem habe ich angiessen, nachher, bis der Trieb etwa 3 bis
schon in der Weihnachtenummer gesprochen. 4 cm gross ist, mässig feucht halten; nachher darf

g.##®»#
fccr Serner üStodje

S*criicrlan&

2. Febr. 21m Eintritt in die Primarschu-
le Thun melden sich 345 Kinder. Starke
Zunahme zeigen die Aussenquartiere
Strattl igen und Lerchenfeld.

- Im vergangenen Jahr wurden im Kanton
Bern 6085 Jünglinge des Jahrganges
1928 neben einigen Neubürgern und
Rückwanderern ausgehoben, von denen
78,9$ als tauglich erklärt wurden.

- Die Bezirkssynoden der Aemter Burgdorf
und Fraubrunnen richten einen Aufruf
an die kirchlichen- und Gemeindebehör-
den, Schulkommissionen, Lehrer und
Vereinsvorstände, die Kinder mehr als
bisher vor den schädlichen Einflüssen
der gegenwärtigen Zeit zu schützen.

- Für das neue, 15 klassige Primarschul-
haus in Köniz, auf dem Buchsee, sind
36 Wettbewerbsaitwürfe eingegangen.

3. Febr. t Ingenieur Jakob Seeberger In
Frutigen, der bekannte Ingenieur und
Baumeister, der sich durch seine Mit-
Wirkung an den Orimselbauten einen
N amen machte.

- Die Solothum-Niederbipp-Bahn kann auf
ihr 301 ähriges Bestehen zurückblicken.

- Eine ausserordentliche Generalver-
Sammlung der Aktionäre beschliesst
die Aenderung des bisherigen Trak-
tionssystems der rechtsufrigen Thuner-
seebahn auf Trolleybusbetrieb.

4. Febr. In Interlaken wird das neue,
grosse Lagerhaus des Verbandes Land-
wirtschaftlicher Genossenschaften
eingeweiht.

- Der Bahnbetrieb Glovelier-Saiapelégier

von Gütern beschränken, wogegen für
den Personen- und Gepäckverkehr ein
Autobusdienst eingerichtet wird.

5. Febr. Aus Wabern bei Bern wird der
Einzug der Stare geneidet. Iii Huttwil
gibt es bereits Kirschaiblüten.

- Im ganzen, engern Oberland wird ein
Fühnsturm gemeldet,, der in Interlaken
nach Mitternacht 14 Grad Celsius Wärme

verursachte.
- In 3iel überfallen Gassenjungen einen

16jährigen Ausläufer einer Bäckerei,
wobei ein 14jähriger Bursche diesem
ein Messer in den Bauch stösst und ihn
sehr schwer verletzt.

- Die 50 Jahre alte Frau Tschantré In
Tüscherz gerät unter ein Auto und wird
tödlich verletzt.

6. Febr. Infolge Niederganges der
Spreitlaui unterhalb Guttannen wird
der Verkehr auf der GrimselStrasse ge-
sperrt.

8. Febr. Das Berner Volk verwirft den

Kredit für staatliche Hochbauten sowie
die AHV-Erbschaftssteuer, ninmt dage-
gen die Vorlage für Altersfürsorge,
den Kredit für Wohnbaufürsorge sowie
die Vorlage zur Milderung der Trocken-
schaden an.

Statt $)crtt

2. Febr. Das Organisationskomitee des
Berner Grand Prix wendet einen Teil
des Ueberschusses des Berner Grand
Prix 1947 der Abschiriming mit Sicher-
heitsvorrichtungen des Innern Teils
des Bremgartenwaldes zu.

3. Febr. Erstmals wird bei dem FUssgSn-

/k/)ö/v

^amitrsn-Tse^snserte

im tîur»«at Lern

^püc ktinele^ »/lie Aku»«^»i«»àkaKd

Wie setà sielt à Sunàversiunmluax
seit dem 1. ànuar 1948 imsaminen?

lieber diese präge orientiert Sie das in nää-
ster 2eit erscboinende Werk

»isNl'vuotl UM eiagenössiselien
»Ste 1S48

in gewobnt Zuverlässiger Weise. Dieses über
600 Leiten umfassende dabrduod entkält das

Lilci und die Diograpkie aiier

^ Bundesräte

H Ilationairàte

H Ktànderàte

H Bundesrickter

H sobweix. Liessn<Iten im Ausland

lvas (Zesiekt âer kundesversammlung
naek <len?ieuw»kleu vom llerdst 194?

5«fN«f akivelier l'extteii mi» 5»aa»îpoli»i5cken veitnägen
von «jokumvàrizckem >Ver». Pp«i5 fp. -j- >Vuz».

In allen üvckkondlungen cxler beim

Lnàverlag Verbandsdruekerei ák. Vvrn

vrsrct.l.5k:«cm
5«n-len 5îe mir zszen » ttactiookme» ' lìecknunz

<» biiclàuti-efkeixlei Nrslcksnl

Exemplar Iakrduck «I«r «i6zenijîîi,ciien ltàte 1?iS

l/eînc >6r-55-> -

V II /

»44 ^ .m-

kluinvnliurs Meiden noek ?» ermüdnen : t'alia, Vmarztiliz,
ludenkirseke, Olivia, ktakiesn.

lita t t pkla o xe n <Iie immer vieler un- ('nils ist eine Lumpkpklaiue. là knbe sie
«ere ^iminer beleben, siixl ,Iie Palmen, à vor Iakren in wilder porm in «einem Noor, das
es die käekerkörmige Okamserops oder die im Stadium des Verlanden« war, auk tier Insel
i' k oenix mit ikreu langen Wedeln. Vnà <iiv Seeland gànden. ver grosse, weisze Lsàer mit

à Patinen verwandte It e ni in trikkt man mit seinem gelben Stempel ist wirkliek etwas Im-
lieàt liäukig an. Sie alle sintl niedt beiksl in ponierendes. Sie wird gerne ün üppig; also ant-
<l«r Pflege. Mebt ?.u trocken ballen (aber ja aueb passen mit cler Düngung! Itaà ibrer verkunlt
nickt ersäuken), sie scbüt^en vor vured^ug oder verlangt sie ?iemiieb viel pvuebtigkeit, boson-

greller Lonnenbestrsklnng ist so ziiemlieb alles, tiers /ur Mütsseit.
was sie verlangen, inn krisàvs prüklingsrsgen- Vm a r z? 11i s ist eine prunkblume von voll-
bad ist sekr erqniekenti kür die Palmen; nur muss endeter Sekünkeit. Sedon iorni und tirös«se ibrer
man aukpassen, dass sie in diesem Palis direkt Mumengloeken sind nobel und bezaubernd, und

von der Sonne desedisnen werden, àsussvr-t an- diese Wirkung wird noeb verstärkt durà die
spruebslvs ist die I) race s n a (vraàenbaum) ; àaneierung in den pardon, ils ist wirklià vin
sekon naek einigen lakren ist sie ?.n einer ltiidel- Wunder, was da alles ans einer Xwiekel Korans-

Mansv berangewaeksen. Die vornobmste unter waebseu kann!
den Ximinerblattpklanxen ist -irker die klatt- plinzetoptt werden die Zwiebeln im Spät-

begonie Degvnia rex), also König!icke lie- derbst; die löpke braueden nur wenig grösser
gonie. Was da ltatur und Webtung an isrden- ?.u sein als die Zwiebeln; sie werden nur bis
wundern bervorgebraàt baden! Aber die par- ?.ur kalben Höbe eingesvtxt. ilrde: daubsrde mit
den sind weiek und diskret, sodiminern in Silber, einwenig Sand vermisàt, da«u l Lsslökkel voll
liraun und livt. lind IrotT ibrer Vornekmbvit sind Speàldûoger «tieistlià». kiotwvndige dimmer-
sie anspruàslos und Isiàt su kalten. wärme: 13 bis A) tZrad. klseb dem pintopken gut

Von einigen A i i» m « r b l ü k e r n bade iob sngiessen, nnebber, bis der prieb etwa A bis
sekon i n tier We ibiiarb tsnumm e r gs-proeben. 4 em gross ist, mässig tenekI kalten; naebker dark
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Vernerland

2. plsdr. Äio Ll.nli'ltt In die pulninnsckn-
1s Hiun mslà slok 345 Xlndsn. Lbanlce
Xunàus 2s1Zsn cils àssen^uai'dlere
SbnàbtdlAsn und llsnekentsld.

- Im vsngnnZsnsn dà mn-dsn Im ktsntxzn
gsim 5385 dllngllnZe des däi-gnnges
1928 netzen slnlzen i'isutZÜi'Asi'n und
kllelc« andere im ausZstiodsn, von denen
78,9^ als laUAlleli erklärt; wurden.

- vie ge^lrksszmodsi der àember vurZdorp
und p'rsuvrunnen rlekden einen àprüf
an die kirekliotisn- und Vemsindsdsliör-
den, SokuiKommissionen, Dedrsr und
VsrsinLvorslande, die Xinder wskr als
disksr vor den sedäulloben Linplässsn
der gegsn«ärtdZ«T ^sib ^u seküb^en.

- Mr das neue, 15 kiassize primarsekul-
daus in Xöni2, auf dem 3uodsss, sind
35 ttebbdswerdssibMrpe eingsganMN.

3. Mdr. » Ingenieur dskod Leederger in
prubigsn, der dsksnnbs Ingenieur und
gsumeisbsr, der sied durek seine Mb-
Wirkung an den klrimseldaubsn einen
?» amen maekbs.

- vis 8o1obkurn-k»1sderdis»p-!Zsdn kann auf
tdr 3V1 ädriges vesbeden ?urk!okd11oken.

- plins ausserordenblioke vsnsralver-
Sammlung der äkbionäre desoklisssb
die Aenderung des disdsrigen Irak-
bionssztsbems der rsodbsuprigsn Hiuner-
sesdsdn auf Irolleztdusdebried.

4. pedr. In Inberlaken wird das neue,
grosse dagerkaus des Verbandes band-
wirbsodapblioder 5enossensokapben
eingeweikb.

- ver dadndebried 5Iove11er-8siLNe1Sg1er

von p.übsrn dssekränken, wogegen Mr
den Personen- und siepäokvsrkedr sin
àbodusdisìsb singsriedbeb wird.

5. Psdr. Vus Vädern dei gern wird der
MN2UZ der Sbars gemsldsb. In Ilubbwll
gidb es dereibs XirsckszdlübM.

- Im ganzen, engern vderlsnd wird ein
Mdnsburm gemsldsb, der in Inberlaken
naod Mbbernaodb 14 5rsd Lelsius üärme
verursaokbs.

- In viel überfallen Hassen^ungen einen
15^jädrigen Ausläufer einer Iäokersi,
wodsi ein 14^adriger 3urscke diesem
ein besser in den fjauok sbössb und idn
ssdr sokwer verlsbxb.

- Vie 50 .ladre al be prau Isedsnbrê in
lüsoksr? gsräb unber sin àubo und wird
bödliod veriebsb.

5. Pedr. Infolge Niederganges der
Spreiblsui unbsrksld vubbsnnen wird
der Verkedr auf der f.rimselsbrssse gs-
spsrrb.

8. Psdr. Das Verner Volk verwirfb den

Xrsdib Mr sbaablioks ilooddaubsz sowie
die AklV-Lrdsekafbssbsuer, ninnib dage-
gen die Vorlage Mr VlbsrsMrsorgs,
den preclib Mr kVokndauMrsorgs sowie
die Vorlage ?ur Mldsrung der Irooken-
sodaden an.

Stadt Bern

2. pedr. vas 0rgsn1sabionskom1bse des
verner 5rsnd Prix wendsb einen leil
des llsdersodusses des 3erner f.ranä
Prix 1947 der tdsodirmung mib Lieder-
dsibsvorriokbungen des Innern Isils
des llremgarbenwaldss ^u.

3. pedr. Erstmals wird del dem Mssgän-



Am andern Mor-
gen: «He, Sie! Was
wollen Sie in mei-
nom Zimmer? »

Zahnziehen mit Betäubung

Zahnarzt Nervtöter erwacht
am Aschermittwoch mit einem
wahren Ausstellungsstück von
Oetkopf. Nachdem er sich
durch kalte Duschen ein biss-
chen Linderung verschafft hat,
kleidet er sich vorsichtig an
und begibt sich an den Früh-
stückstiseh, wo er seine Frau
in Tränen aufgelöst vorfindet

«Aber, Herzblättchen, warum
weinst du denn?»

«Oh, unser schönes Klavier!
Huhuhu! Huhuhu!»

«Wieso? Was ist denn mit
dem Klavier geschehen?»

«Und du fragst noch! — Hu-
hu! — Du hast ihm doch vo-
rige Nacht, als du vom Kar-
neval heimkehrtest, mit der
Feuerzange alle Tasten ausge-
zogen!» B. F.

SCHACH
Aufgabe Nr. 1

Dr. H. Joss
Matt in 3 Zügen

Lösungen an Dr. H. Joss, Bern,
Brunnmattstrasse 72

Lösunflr zu Nr. 13: 1. b5 : c6 en
passant. Richtig gelöst von: C. Burg-
hold, E. Brunner, Dr. A. Bieri, Bern.

«Das Fussbad»
«Ein wenig warmes, ein wenig
kaltes Wasser, ein wenig war-
mes, ein wenig kaltes Was-
ser... da siehst du nun, was
passiert!»

man etwas mehr geben, aber ja nicht etwa über-
treiben! Nach dem Verblühen werden die Pflanzen
kühl und halbschattig im Garten eingegraben,
und eis wird weitergegossen, bis das Wachstum
nachlässt und dann lässt man die Zwiebeln bis
zum Verpflanzen vollkommen trocken in den
Töpfen.

Judenkirsche. Mit ihren zahlreichen
gelben Beeren, die wie goldene Kügelchen aus
den hübschen, dunkelgrünen Blättchen hervor-
gucken, sind sie gar hübsche Bäumchen. Nachdem
die Beeren abgefallen sind, stellt man die Pf lau-
zern an einen schattigen Ort in den Garten und
läset» sie dort ruhen, bis sie finden, es sei nun
wieder Zeit zu neuen Taten. Jetzt gibt man
ihnen eine Düngung mit auf den Weg, und dann
gehts von Neuem los;"

Clivia. Man trifft sie in den.' Zimmern hau-
figer an ate die Amaryllis. Sie gibt auch weniger
zu tun. Wenn eine Pflanze nicht blüht, liegt
der Grund meistens darin, dass man sie fort-
während giesst, wodurch ihr die Ruheperiode ge-
noinmen wird. Das Verpflanzen lieben sie nicht.

Kakteen. Des Schöpfers weise Hand hat
dafür gesorgt, dass auch in Oéden Pflanzen leben
können'. Solche sind auch die Kakteen. In ihren
fleischigen Blättern legen sie Vorräte an, davon
sie in Zeiten des Mangels zehren können. Wenn
sie auch eine ausgesprochene Trockenpflanze ist,
so muss sie» eben auch von Zeit zu Zeit Wasser
haben. Uebertreibt man aber, so kann es vor-
kommen, dass die Knospen des Weihnachtskaktus
rübis und stübis abfallen.

Je naturgemässer wir die Pflanzen behandeln,
desto mehr Freude erleben wir an ihnen.

G. Roth

Traminsel auf dem Bubenbergplatz
führt, mit Metallbuchstaben die In-
schrift "Lueg links" in die Strasse
eingelassen.

- Die Berner Singbuben veranstalten in
der Osteigturnhalle in Burgdorf einen
Heimatabend.

4. Febr. In Bern wird ein Verein zur
Gründung einer Volksbücherei gebildet.
Diese bezweckt Bücher zur Einzelaus-
leihe zu beschaffen.

5. Febr. t Rudolf Trabold, Schrift-
steller, Autor u.a. der berndeutschen
Komödie "D'Sprach".

0. Febr. In Bern treffen unter der Ob-
hut des britischen Roten Kreuzes 49
deutsche Kinder von Generalen, die
wegen Teilnahme am Attentat gegen Hit-
1er hingerichtet wurden, ein.

7. Febr. In der Lorraine wird ein Auto
gestohlen. Kurz darauf wird es in der
Aare oberhalb der Badanstalt Lorraine
gesichtet, tinter grossen Schwierig-
keiten wird es aus dem Wasser gezogen.

Steigen die Mffbelpreise?
Gemäss einem kürzlich gefassten Be-

schluss der massgebenden Verbände, wur-
de sämtlichen, dem Bau- und Holzarbei-
terverband angeschlossenen Arbeitnehmern
der .StundenljtaJ51_w^tere_fi JRjw JMiioht.
Ob und wann die Wobeipreise durch diese
Lohnerhöhung steigen werden, ist abzu-
warten.

Interessant in diesem Zusammenhang
sind die enormen, vorsorglich angeleg-
ten Lagerreserven der Firma Möbel-Pfi-
ster AO., die heute, wo schöne Möbel für
viele unerschwinglich geworden sind,
ihren Kunden tattächlich noch grosse
Sparmöglichkeiten bieten, da sie vor-
schriftsgemäss noch zu den alten, sehr
günstigen Preis«! verkauft werden!

>^m andern ääor-
gen: «He, Lie! Was
wollen Lie in msi-
nein Zimmer?

Zaknziekeo mit ketäukung
Zaknarzt Hsrvtöter erwsckt

am ^scbermittwock mit einem
wskren Ausstellungsstück von
Oclkopk. blsckdem er sick
durcb kalte Ouscken ein bis--
oben I-inderung verseballt bat,
kleidet er sieb vorsicbtig an
und begibt sied an den Krük-
stückstiscb, wo er -eine Lrsu
in Tranen aufgelöst vorfindet.

-^iber, Ilerzblsttcken, warum
weinst à denn?»

»OK, unser sckönes Wavier!
Ilukuku! llukuku!»

-Wieso? Wa- ist denn mit
dem Klavier gescbeken?»

-bind à trägst nock! — Ilu-
bu! — Ou bast ikm clock vo-
rigs bisekt, als du vom Kar-
nevsi keimkebrtest, mit der
Feuerzange alle Tasten ausge-
zogen!- R. L.

Ausgabe?lr. l

Or. O. äoss

blstt in Z Zügen
Lösungen an Or. II. lo-s, Lern,

Vrunnmsttstrssse 72

Lösunp zu iVr. IZ: 1. bS : c6 en
passant. Ricktig gelöst von: L. ISurg-
bold, kl. Orunner, Or. Lieri, Lern.

«Das Kussbad»
-Lin wenig warmes, ein wenig
kaltes Wasser, ein wenig war-
mes, ein wenig kaltes Was-
ser... cls siebst du nun, was
passiert!»

man etwas mekr geben, aber ja niebt etwa über-
treiben! Xacli dem Verblüben werà» die Lkianzen
kükl u»>I kalbsckattig im llarten eingegraben,
und c« wird weitergegossen, bis das Wsckstum
naeblasst un<I da im lässt man cli« Zwiebeln bis
zum Verpflanzen vollkommen trocken in den
Töpfen.

.1 u «I e n k i r s c b e. Klit ibren zaklreicben
gelben Leeren, à wie goldene Kvgelckci» aus
den tiüb-clie», dunkelgrünen Llättcke» bervor-
gucken, sind sie gar dttbsede käumeben. Xscbdeni
die Leeren abgefallen sind, stellt man die Lllau-
zein a» «inen sekattigen Ort in den Osrte» und
lässt sie dort ruben, bis sie finde», es sei nun
wieder Zeit zu neuen Taten, letzt gibt man
ibnen eine Düngung mit »nk den Weg, und dann
gekts vo» Keuem los.

Olivia, llllan trifft sie in den Zimmern käu-
kiger an als die ^msrzdlis. Lie gibt guck weniger
zu tun. Wenn eine I'klanze nickt dlükt, liegt
der tirund meistens darin, dass man sie kort-
wäkrend giesst, wodurrk ikr die Lukeperiode ge-
nommen wird. Das Verpflanzen lieben sie nickt.

It a kteen. Des Lckvpkers weise Land bat
dskür gesorgt, dass auek in Oeden Lklsnzen leben
können. Lolck« sind »uck die Kakteen. In ibren
flsisckigen KISttern legen sie Vorräte an, davon
sie in Zeiten des ldangels zeliren können. Wenn
sie »uck eine ausgesprockene Trockvnpllsnze i-t,
so uiuss sie eben auek von Zeit zu Zeit Wasssr
kaben. Debeidreibl man aber, so kann es vor-
kommen, dass die Knospe» «les Weiknsektskaktus
rübis und «tübis abfallen.

le naturgemässer wir die I'klanzen dekandelo,
desto melir I reud« erleben wir an ibnen.

(i. »otk

Traminssl auK dsw »ubsndsrgplaiz
kllkri, mii ilsiallduoksiadsn die In-
sokriTi "busg links" in dis Sirssse
singslasssn.

- Die Lernsr Lingduksn vsrsnsislisn in
dsr OsisigiuiTnkslls in LurgdorT sinsn
Lsimaiadsnd.

4. Kskr. In gsrn wir«! sin Verein zur
Lrklndung sinsr Volksdüeksrsi gedildsi.
Disss dszwsolci güoksr zur Linzslaus-
Isiks dssokaKT«».

5. Kskr. i kudolt Tradold, LekriTi-
sisllsr, Auior u.s. dsr ksrndsuisoksn
Komödie "D'Lpraok".

b. Kedr. In gsrn irsttsn unisr der Ob-
kni des krliisoksn Loisn Kreuzes 49
dsuisoke Kinder von Osnsrälsn, die
weg«» Tsilnskms am àii«»iai gsgsnklli-
1er kinzsriokisi wurden, sin.

7. Ksdr. In dsr lorraine wird sin àic>
gssioklsn. Kurz dsrsuk wird es in der
àre odsrkslb dsr Lsàsnsisli lorrains
Zssiokisi. vnisr grossen Scbwisrig-
ksiisn wird es sus dem kssser gezogen.

Lsmsss einem Idlrzliok gsksssisn Ls-
sokluss dsr massgebend«» Verbands, «ur-
de ssmilioken, dem Lau- und Holzardei-
isrverbsnd angsseklossensn ârdsiinàiiern
der LMHe^LààM^wAierê.^^à'z.^UHà^:
Ob und wann die Wibslpreise durok diese
loknsrbökung sbeigen wsriisn, Isb adzu-
warben.

Inisressanb in diesem Zusawmenkang
sind die enormen, vorsorgllok sngelsg-
ien bagerreserven der Lirma Mbel-Pki-
sier Vl., die bsubs, wo sokons Vöbel Mr
viele unersokwlngliok geworden sind,
ibren Kunden iaitaokliok nook grosse
Lparmoglioklcsiien kleben, da. sie vor-
LokriTbsgemäss nook zu den alien, sskr
ZWsiiv«» preis«» verksuTi werd«».'


	Chronik der Berner Woche

